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	Stand :
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Freigabe

	GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

	Propan (verflüssigtes Gas)

	GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
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	· Extrem entzündbares Gas. Bildet mit Sauerstoff explosionsfähige  Gemische. Dämpfe sind schwerer als Luft. Heftige Reaktion mit brandfördernden Stoffen möglich.
· Das Gas wirkt in hohen Konzentrationen narkotisch und erstickend. Symptome: Schläfrigkeit, Schwindelgefühl, Bewusstlosigkeit. Der Kontakt mit der Flüssigkeit verursacht schwere Erfrierungen und/oder schwere Augenschäden. 
· Produkt nicht in die Kanalisation gelangen lassen.
	

	SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN
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	· Lagerung: Alle Tanks und Geräte erden oder leitend verbinden. Wärmeeinwirkung, Sauerstoffflaschen und starke Oxidationsmittel (z.B. rauchende Salpetersäure) vermeiden. Druckgasbehälter gegen Stoß und Schlag schützen. Vor Umfallen sichern. Lagertemperatur < 50° C.

· Handhabung: Leitfähige Sicherheitsschuhe tragen. Alle Geräte erden oder leitend verbinden. Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen. Von Zündquellen fernhalten. 

· Augenschutz: Dichtschließende Schutzbrille.
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	VERHALTEN IM GEFAHRFALL
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	· Nach unbeabsichtigter Freisetzung: Gaszufluß nach Möglichkeit absperren. Für ausreichende Lüftung sorgen. Produkt verdampfen lassen oder am Boden absaugen.
· Im Brandfall: In geschlossenen Räumen umluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen (Entstehung von Stick-, Schwefel- und Kohlenmonoxid, Ruß, etc.). Wenn möglich, gefährdete Behälter entfernen oder mit Wassersprühstrahl kühlen. Verdampftes Produkt ist schwerer als Luft und befindet sich deshalb in Bodennähe.
· Löschmittel: Schaum, Pulver, Kohlendioxid, Sand oder Erde.
	

	ERSTE HILFE
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Notruf 110/112

· Nach Hautkontakt: Erfrorene Stellen steril abdecken und Arzt konsultieren.
· Nach Augenkontakt: Geöffnete Augenlider mind. 15 Minuten unter fließendem Wasser ausspülen. Arzt konsultieren.
· Nach Einatmen: Betroffenen aus der Gefahrenzone bringen. Frischluftzufuhr, ruhig lagern. Ggf. Atemspende. Sofort Arzt hinzuziehen.

	SACHGERECHTE ENTSORGUNG
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